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EINLADUNG

Jahresbott 1998
in Rapperswi

Dr. B. Andres und
Guido Hager

Programm

26. September 1998
08.45/B Stadtführung mit

Anreise individuell oder 10.30 Ehrenbürger Hans
Rathgeb (Journa13.30

Abfahrt Kursschiff list). Veränderun¬
ab Zürich Bürkli- gen in der Altstadt

platz in den letzten 60
13.56 Abfahrt ab Thalwil Jahren aus der
14.47 Abfahrt ab Stäfa Sicht eines Stras-

15.13 Ankunft in Rapsenbuben bis hin

perswil zu ener eines di¬

rekt beteiligten
Zimmerbezug im Hotel Stadtrates

16.15 Verleihung des 08.45/C Experimentelle
Schulthess-Garten- 10.30 Stadtführung mit

preises, anschliesAriane Frommelt
send Apéro im (Architektin) und

Heimatmuseum Stefan
VollenweiRapperswil der (Künstler).

Be19.30 Nachtessen mit trachtungen und

Unterhaltung in eine Annäherung
der «Alten Fabrik» an die «Stadt»

in Rapperswil Rapperswil in ver¬

schiedenen
BilDie verschiedenen Örtlichdern, Ansichten,
keiten sind zu Fuss in weniSchnittstellen, Ausgen

Minuten erreichbar. Für schnitten,
SchauGehbehinderte wird, nach plätzen,
DurchAnmeldung, ein Transport blicken, Unter- und

organisiert. auch Überblicken,
Illusionen

27. September 1998
12.15 Lunch im Hotel

08.00 Frühstück im Hotel Speer, «Back und
Brau»

08.45/A Besichtigung
10.30 der Parkanlage 13.30 Ende der Veran¬

des Landsitzes staltung,
individuMeienberg, eines elle Abreise, Zugsder

wenigen noch abfahrten:
nahezu ursprüng13.59 nach
lich erhaltenen Zürich, Basel und

Landgüter am Bern
Zürichsee. Die 13.33 nach
PfäffiFührung durch das kon mit Anschluss

«paradiesische nach Luzern und
Fleckchen Erde», Chur

wie ein Dichter im 14.03 nach
letzten Jahrhundert St.Gallen
die Anlage
bezeichnete, leiten
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Die erstmalige Verleihung
des SchulthessGartenpreises
bildet den Anlass, das
Jahresbott 1998 in Rapperswil
zu organisieren. Der Preis

geht dieses Jahr an das
«Archiv für Schweizer Gartenarchitektur

und Landschaftsplanung»,

das seinen Sitz im

Technikum Rapperswil hat.

Die Heimatschutz-Sektion St,

Gallen/Appenzell I.Rh, freut
sich, Sie in der Ostschweiz
begrüssen zu dürfen.
Rapperswil, die Rosenstadt,

gehört tatsächlich zum Kanton

St. Gallen, wenn auch
viele Verbindungen nach
Zürich weisen. Der Kanton
St. Gallen, gleichsam als

grosser Ring das Säntismas-

siv umfassend, und der zu
unserer Sektion gehörende
Halbkanton Appenzell
Innerrhoden eröffnen dem interessierten

Betrachter eine Vielfalt

kultureller, wirtschaftlicher
und landschaftlicher Aspekte.

Rapperswil ist als historische

Stätte, als Sonnenstube
und als eine der kleinsten

Gemeinden unseres Kantons

eine Reise und Besichtigung
wert. Wir haben die
Besichtigungstouren absichtlich auf

Rapperswil und Schloss

Meienberg in Jona beschränkt,

um Einheit und Vielfalt dieses
besonderen Städtchens

aufzuzeigen und einen Einblick

zum Thema Garten zu
ermöglichen.
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